
die Parteileitung die Agitationsarbeit nach 
dem Produktionsprinzip organisiert. Das 
heißt, daß das Schwergewicht der Agita­
tionsarbeit in den APO liegt.

. Bei der Leitung der Betriebsparteiorga­
nisation besteht die zentrale Agitations­
kommission. Sie arbeitet die zentralen 
schriftlichen Argumentationen aus, koor­
diniert die Arbeit zwischen mündlicher 
Agitation, Betriebszeitung und Betriebs­
funk. Im Gegensatz zu früher führt sie 
keine Anleitung der Agitatoren im Be­
triebsmaßstab mehr durch. Die direkte 
Anleitung der Agitatoren geschieht durch 
die Agitationskommissionen der APO 
unter der Leitung der APO-Sekretäre.

Die zentrale Agitationskommission 
wird vom Sekretär der Betriebspartei­
organisation persön­
lich angeleitet. Ihr 
gehören neben dem 
für die Agitation ver­
antwortlichen Mit­
glied der Leitung der 
BPO an: die Vertre­
ter der Agitations­
kommissionen der 
APO, die verantwort­
lichen Funktionäre 
für die Betriebsbil­
dungsstätte, Betriebs­
zeitung, Betriebsfunk 
und Sichtagitation 
sowie die für die 
Agitation verantwort­
lichen Funktionäre 
der Massenorganisa­
tionen einschließlich 
des Frauenausschus­
ses und der Sekretär 
des Lektorats. Das 
sind insgesamt 22 Ge­
nossinnen und Genos­
sen.

Die Agitationskom­
missionen der APO 
haben die Möglich­
keit, neben den zen-

Probleme ihres Produktiousbereiches ein­
zugehen und mit den Agitatoren darüber 
zu beraten. Im Bereich der APO Geräte­
werk gehören zum Agitator enkollektiv 
52 Genossen. Diese gliedern sich in sie­
ben Aktivs zu le sechs bis zehn Agitato­
ren. Die Aktivleiter, selber Agitatoren, 
sind meist Wirtschaftsfunktionäre. Die 
sieben Aktivleiter bilden die Agitations­
kommission der APO.

Aktuelles für den Agitator
Das von der zentralen Agitationskom­

mission aus gearbeitete schriftliche Mate­
rial versetzt den Agitator in die Lage, 
seine politische Arbeit wirkungsvoll, an­
schaulich und konkret zu gestalten.

Der Inhalt der politischen Agitation, die

tralen politischer Ar­
gumentationen bes­
ser auch auf die spe­
zifischen politischen 
und ökonomischen
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Seit 1958 wurden für gute Leietungen ln . ..
Entwicklung an die Kolleginnen \m± K*'liegen, unseres 
Prämien in der P'5he von 4 * T D M  gezahlt.
Wenn es 1958 77 7 T.K1 Prämien waren, »a «Siegen die1962 auf IMS? TM»

Sozialleistungen

Seit* 1958 wurden.an .Sozial!.eJ.sVur.gen an ипяётв Belegschaft ine- 
gesaait 1 .’046.400 .DM ausgegeben» Darin rlnl die Mittel
Be trieb aambulaborium nicht enthalten, *---------------------------------------------  ’
den gewerksehaftHob«»- w

“r Produktion und
Betriebes

gen diese i* Jahre

flir das 
weiterhin aus 

wurde z* B. für 
ausgegeben. Ein 

23 pro Tag, lm,, , v " i • * * [ K i n d e r h o r t  -*,5o DM. 
uni Ml5!iwte!lbPihl'4tsn w-urden »eit 1958 87 ТШ gezahlt
ЙАЙИІЙЙЬ* Вьі egs o'o af t aang .hörig. von «it.» d«

Seit .1958 wurden.?.86 kosten!онe vorbeugende Inren durohgeführt.
Für unser« Belegschaftsangehörigen wurden in dieser Zelt 2.841
Ferienplätze lind 22 Reisen mit Uriaubei’Kchiffbn zur Verfügung gestellt • •

Qualifizierung

An den rersehj.edеплгIlg«t.en QualifUlerungen, AK* Mit 1950 duroh- 
gefübrt werden, nahmen 6.5c? Kolleginnen uni Kollegen teil, davon 
З.065 Frauen. Dafür wurden von netten de* Betrieben 595*7oo DM 
ausgegeben. Dh« nlnd Gelder, die ninbV in. der Lohntüte eines Jeden 
Einzelnen enthalten Hind, die ,i*V.oh su ипие.сеж Lebens»tanderi ge­
hören.. Dm unneran Lebendtandatri weiter zu erhöhen, kommt ен darauf 

. an, Jedem verständlich zu machen, daß aaß wa« der tien^ Halter 
Ulbricht auf der letzten VulksVaiauertagang nagte 1

"Hat da« werktätige Y.-'lk die Macht, dann hängt'sein * ** * 
fohlet and von «einer Arbeit uni nur von »einer Axbe*v ab


